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St. gl. N., Haupthandelsstadt, Dcrbannungsort der Por¬
tugiesen.

Z) Die Küste Sena von Mozambik bis zum heil. Gerst-
siusse, wo Sotala, Residenz eines Königs. Sena, am
Zambese St. u. Fest, der Portugiesen.

4) Die Küste Natal (Lagoa) von der heil. Gcistbai
bis zum Hottentottenland.

4) DieSüdküsie oder das Kapland.

Dieses Land erstrckt sich von der Südspize Afri-
ka's, bis an die Lander der Kasscrn, mit 6000 Q.
M. und üi,000 E., worunter 5o,ooo Europäer, die
übrigen Hottentotten und Sklaven sind. Der Fisch-
Elephanten- und Sontags-Fluß fließen
hier. Unter den Gebirgen sind einzelne Berge:
der Tafelberg, über Z000 F. hoch, der Teu¬
fe lsb erg, Löwenberg. Das Klima ist ge¬
sund und gemäßigt, es gibt hier nur 2 Iahrszeiten,
Sommer, wenn es lroken ist, und Winter, wenn Regen
fallt. Produkte sind: Europäische Hauslhiere,
Elephanten, Rhinocerosse, Straußen, reissende Thie¬
re,^ Fische, Getreide, Obst, vorzüglicher Wein,
Südfrüchte, Eisen, Kupfer, Salz. r Einwohner
sind Hottentotten, Buschmänner (wilde
Hottentotten) und Europäer, meistens Nieder¬
länder, denen das Kapland sonst gehörte, das aber
jezt die Britten besizen. Durch Missions-Anstalten
der Britten breitet sich die christliche Religion
immer weiter aus. r Viehzucht, Acker - uwd Wein¬
bau sind Hauptbeschäftigungen der Einw. Der H a tu
d e l zur See durch Ausfuhr von Produkten ist be¬
deutend ; die nach Ostindien fahrenden Schiffe ver¬
sorgen sich hier mit frischen Lebensmitteln.

Kapstadt, am Tafel-Teufels- und Löwenberg, hat
mehrere Kirchen, einen Hafen, wichtige Schiffswerstc und
16 — 19,000 E. Constantia, wo der berühmte Canstan-
tia-Wein wächst.


